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1977 -12- 1 6 

XIV, Gesetzgebungc>periode 

der Abeeordl"1.eten Nag" Höchtl. 

und Genos·aen 

an don Bundesminister für Bauten und Technik ___ -

betref':t"'end Bruei. tel."'Ungsbauten des Bundesgymnasiwns 

in Klosterneuburg 

Das Schulgebäude d'es Bundesgymnasit.Ulls in Klosterneu-

burg 'W-urde im ~TahX'e 1905 für 12 Klassen mit rund 300 

Schiiler gebaut. Heute besuchen über 850 Schüler diese 

Schule und die Schülerzahlen in don Volksschulen. Kloster­

neuburgs lassen ein Absinken der Schülerzahl im Gymnasium 

nicht erwarten.. Der T'rend zum Besuch einer höheren bil­

denden Schule sb~igt vielmehr von Jahr zu Jahre E.s 

sind daher heute schon Klassen in für den Schulbetr::teb 

sohr nötigen Nebenräumcn, wie Lehrerbilcherei, Geographische-, 

Historische- p Physikalische Sammlung, Lichtbild ... p Hand­

arbe:1ts- \.\nd }1usikt':lälen und in kaum zumutbare:n. AbsteJ.l­

räwnen untergebracht<> 

Die Schule entspricht aus mehreren GrUnden nicht den 

feu0rpoli.zo:ll:i.chen Bes tirmm.mgen. Der wohl größte Han.gel 

l.i.egt darin p daß nur el.n Stiegenhaus besteht. Im ßrand­

:falle j.!!1 Stiegenhausbereich gibt es daher 1'ür die im 

ersten lUld Z1Hd. ten:::tock untergebrachten tibor 500 Schüler. 

und Lehrer ke:Lne Mciglichkei ten, das Gebäude anders als 

durch einen Sprung in die T:Lafe zu verlassene Diest.,r 

Umstand ,~"Urde 50'i ... o11.l von der Feuerwehr als auch von 

der Stadtgemeinde nnläßlich einer fouorpolizeilichen 

Beschau. SCh'l-lCr beanstandet. 

Das Schulgebiiudö entspricht auch in vielen all~ieren 

Dingon bei ""ci tom nich.t don An:forderunG'oll : 

Der Tu.rn.s<l.v.l ist :feucht und mit oinem un6'ccignetell, 

sehr hartt-?Jll Bodenbelag aUf.Jgcstatte t, sodaß Verletzung'eu' 

hti.ufig au:ftratcn. Der zwei te 'l'urnraum ist t:'dnß Not-

.. 1ÖSUllee Die gf,H1H.dnf.Hl.nH'l Gardorobe f'i.il:' beidc 'furnsälo1.st 
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im schlecht belüfteten Gang untergebracht, der auch zu 

.jeder Besch.rei1;)ullG' spottenden Kammer des Schularztes 

ftilirt. Diese Kammer wird auch als Lehrergarderobe 

verlfende t 0 

Die Schule veri~Ugt tiber keine Lagerräwue t die Lehrer­

bibllothek befindet 3ich in einem völlig ungeeigneten 

Kellerabteilo' Die Ausstattung mit Zeichellj Handarbeits-, 

Physik-, Chemie·· t Musik- und sonstigen ,·richtigen Räumen 

ist völlig tIDzulänelich bzvr" nicht vorhanden. 

Für die zahl.reichen SchUler aus entfernten Orten gibt 

es keine Auf'enthaltsräume» das Konferenzzimmer' ist :für 

sechzi.g Lehrer zu klein, Lehrerzimmer sind nicht vor­

handen!' Besprechungen zvlischen Lehrer und Eltern müssen 

daher auf den stets überfüllten Gängen abgehalten ,,;erden. 

Haterialien aller Art ,.,erden mangels Räume in den 

Klassenzimmern aufbewahrt, sodaß deren Ver ..... endUng durch 

andere Klassen. zu empfindlichen störungen des Unter-· 

richts fUhren 0 

Sei. t Ja..l-:lren hüben die Direktoren und der EI ternverein 

auf die unhaltba:ren Zustände hingei-.riesen. Die Stadt­

gemeinde K.los terneuburg hil t für die En .. oi terung der 

Schule vier GrUl1.clstücke im Ausmaß von J 0 651 .. m
2 

er­

worben und der Republik Österreich geschenkt. Dieses 

Geschenl< entspricht einem 1-fert von rund 3,5 1-110. S. 

Der Eigentümer eines noch zusätzlich benötigten 

Grundstückes wäre zum Verkauf' bereito Es stehen somit 

dem B~ginn des Neubaues keine besonderen Hindernisse 

entgegen. 

Die unterzeicruleten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Bauten und Technik 

folgende 

Anfrage z 

1) Sind Ihnen diese besorgniserregenden und in 

jeder Beziehung drineenst vQrbOaSerullgsnotwendiee~ 

Zust1-.inde dos Bundesgyumasiums Klos terneuburg bekannt ? 
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2) 'fenn ja, welche Sofortmaßnahmen haben Sio Geplant t 

um z;um:i.ndcst im l3rnndfalle das Risiko bedeutend 

herabzusetzen. "I 

3) Hnb0.n Sie bc:;:'e:tts H:''t,ßnnlunen vorg-esehon, die eino 

einigermaßcngc:fr"hrloso Benützung dos Turnsaales, 

gl..'n.ährloistcn künnen. ? 

'+) Sind :für don Schulzubuu im Dundesvornnschlag 1978 
Mittel vorgesehen ? 

5) Bi's ,.,rnnn planen Sio" d.en Gesamten notw"endigen. Er-

,{ei tcrungsbau beondet zu haben ? . " 
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